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In den etzten Jahren sich mehr und mehr dıe Erkenntnis UrC. daß
Gottesdienst eıne aCcC der SaNzZCH Gemeinde ist, der auch er hınzu-
ehören. el stellt sıch natürlıch dıe rage, WIEe Kınder den (Gjottes-
dienst der Gemeinde herangeführt werden können.

Während sogenannte „„Kindermeßbücher“ in der römıschen TC mıtt-
lerweıle fast Legıon sınd, se1t angem eine katechetische e’ dıe Jün-

Kındern den evangelısch-lutherischen (jottesdienst für cdıe heutige
eıt und In ansprechender Weıse erklärt.

Andreas Eısen, e1in Junger arrer der Selbständiıgen Evangelisch-Luthe-
riıschen Kırche und Vater zweler nder, legt NUunN eın CI VOIL, das -
hand VOIN 23 Bıldern mıt kurzen lTexten den Verlauf des lutherischen aupt-
gottesdienstes für Kınder erklärt und illustriert. Das Buch eignet sıch sowohl
dazu, 1m Verlauf des (jottesdienstes betrachtet, als auch Hause mıt den
Kındern elesen werden. iıne Altersangabe wırd nıcht gemacht; 6S ist S1-
cCNerlıc. VOT em für Kınder bis ZUI Klasse gee1gnet.

Es richtet sıch VOT em solche Kınder, die Gemeindegottesdienst
teilnehmen se1 C5, we1l In der Geme1inde eın paralleler Kındergottesdienst
für ihre Altersstufe angeboten wiırd, se1 CS, weıl ihnen die Erfahrung eINes lu-
therıschen (Gjottesdienstes in se1lıner Vollgestalt nıcht vorenthalten werden
soll

{)as uchleın noch VOT Begınn des (jottesdienstes ein ‚„Alte und
unge, Arme und Reıche, Trauriıge und rohe  c kommen ZUT Kırche und neh-
ICN ihre Plätze en el übernimmt das Kinder-Kirchbuch bemerkens-
werterwelse eine Formulıerung AaUs Peter Brunners (jottesdienstlehre: „Die
(Gjemelnde versammelt sıch 1mM Namen esu  6 und 2) Die weıteren
eXie und Bılder beschreıben, Was 1im Gottesdienst VOT sıch geht

olgende Stücke des (jottesdienstes werden 1m welılteren Verlauf ehan-
delt Sündenbekenntnı1s, Introitus, yrıe, Gilor1a, des ages, Epı1stel,
Halleluja mıt Hauptlıed, Evangelıum, redo, Predigt, Allgemeıines Kırchen-
gebet, Präfatıon, Sanctus, Konsekratıon, Vater gNus Deı, Kommunı1-
O  5 Danksagung, Entlassung, egen Als ganzseıtige 7Zwischenüberschrıften
erscheinen dıe vier Strukturabschnitte (Eröffnung und Anrufung, erkundı1-
SuNng und Bekenntnıis, eılıges Abendmahl, Entlassung und degen), dıe auch
1n Agende und Gesangbuch wıederkehren. SO wırd das Kınder-  rtchbuch
auch außerlich mıt den Rollenbüchern für Lıturg und (Gemeıinde verknüpft.

Sowohl das Vorwort VON Bischof Dr. Schöne, p W1e auch das
Nachwort des Verfassers mıt praktıschen Hınweılisen e ern machen
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Mut, das Erfahren und Erleben des lutherischen Hauptgottesdienstes schon
INn der Kindheıit einzuüben.

Der SPAarsahlı eingesetzte ext wırd in mehreren inhaltlıchen Ebenen SC-
boten Überschriften, Erklärungen, lıturgische Vollzugstexte und ama-
t10onen. Die letzteren werden teıls SanzZ abgedruckt, teıls 1Ur angedeutet, teıls
urc Beıispieltexte veranschaulıicht. DiIie sorgfältig ormulıerten ex{ie sınd
TeE11C nıcht immer voraussetzungslos für er verstehbar. So Sınd etiwa
be1 der abstrakten Formuli:erung „miıt der TG aller Zeıliten““ (zum
Intro1tuspsalm, Bıld 4) SEWl jene Erläuterungen Urc dıe ern efragt,
VO  — enen auch das Nachwort pricht

es Buch, das Lıturgie heute beschreıben Wwill, steht VOT der Tatsache,
6S den lutherischen Gottesdienst, der allerorten gleich wäre, Z nıcht

<1bt Dadurch, daß das ucnleıin sıcher auch Christen in den lutherischen
Landeskırchen diıenen wiıll, wırd diese Schwierigkeıt noch vergrößert. Be1l
der Sprachgestalt geht das ınder-Kirchbuch eiınen gangbaren Miıttelweg:
VO den Ordınarıumstexten werden entweder 90008 solche abgedruckt, dıe In
en deutschen lutherischen rchen gleich S1ind, oder aber sS1e werden ent-

sprechend gekürzt: wırd das or1a Patrı, das in den Landeskırchen mıt
Eınführung des „Evangelıschen Gesangbuchs” (EG) 1im zweıten Teıl den
ökumeniıschen Wortlaut bekommen hat, 11UT in seinem ersten Teıl abge-
druckt Entsprechen: wırd mıt dem Sanctus verfahren, das In der SELK
weıthın mıt eiıner außerbiblische Textänderung wiIrd. IDiese O:
SUNg TE111C dazu, dalß me1ılst nıcht der gesamte ext wiedergegeben
wiırd, W ds> sıch mancher vielleicht gewünscht hätte An eıner Stelle, be1l der
Akklamatıon ZU Evangelıum, erscheınt dıe NEeEUEIC Fassung [DIie Heraus-
forderung betrifft aber nıcht NUTr Texte, sondern auch Abschnıtte der
Lıturgıie. on immer g1ibt 6S 1im Ablauf des lutherischen Hauptgottesdien-
STeSs eiıne gEWI1SSE Varijabilıitäs heute pOSItLV „Gestaltungsvarıanten ” genannt.
(janze eıle, WIEe das Heılıge Abendmahl, können entfallen oder eine er-
Sschıedlıiche lıturgische tellung einnehmen, W1Ie beispielsweise dıe Salutatıo
(ın der A„Frneuerten Age! Sanz den Anfang gerückt) oder das Vaterun-
SCTI. Das letztere Problem wurde Uurc eiıne Fußnote gelöst. Die Aufgabe, 11
turgısche 1e sinnvoll darzustellen, ist 1mM Kinder-Kirchbuch unter den
gegebenen Voraussetzungen mıt den notwendıgen Kompromissen der
richtigen Stelle überzeugend gelöst worden: Die Grundgestalt evanglısch-lu-
therischen (jottesdienstes trıtt klar hervor.

Besonders gelungen ist der Wortteil des Gottesdienstes: In den lexten
und Bıldern wırd eutlıic. WI1Ie (Gjott seiner Geme1iıinde pricht und diıese In
lobpreisendem Bekenntnis el wird refifend dıe jeweılıge K1-
genart der Verkündıiıgung benannt: In der Epistel (bzw. 1m en Testament)
pricht Gott UrCc dıe Apostel und Propheten, 1m Evangelıum Urc (Ahn-
S{US selbst, In der Predıigt uUurc den Pastor der Gemeinde, der das Wort Got-
tes in Gesetz und Evangelıum auslegt.
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Die DE farbıgen Bılder VOIN Almuth Stiegler-Garlıch sınd in ihremT
chen Malstıl ansprechend und gelungen. Sıe zeigen TONIIC Gottesdienst
tfelernde Menschen. Die Darstellung des naden  ons als Wandschmuck
über dem Altar, dıe auf einen Holzschnı1 VOoON Helmuth ng Gottes Weg,
Kassel zurückgeht, kehrt mehrfach wıieder und zieht sıch als
Continuum Urc das ucnlein 1INdAUrc

Der arrer ist muiıt einem we1ßes (Gewand und einer ola eKle1iıde I)Da-
mıt rag das Kınder-Kıirchbuch einer Entwiıcklung echnung, dıie sıch ın den
letzen Jahren erfreulıiıcherwelise in vielen lutherischen Gemeılnden bzeıch-
nel. Lobenswert ist, dalß mıt der Darstellung eINes Lektors, des Kırchenchors
und musıkalıscher Solısten auch eutic wiırd, daß nıcht der Pastor alleın
den (Gjottesdienst „hält‘“ In vielen Bıldern werden gottesdienstlıche Gesten
VO  — Pfarrer und Gemeinde anschaulıch eze1gt: Stehen, Sıtzen und Knıen,
gefaltete, erhobene, rüßende oder segnende anı Das Kınder-  rchbuch
scheut sıch auch nıcht davor, dıie nbetung Christı 1im Sakrament darzustel-
len Dagegen wırd dıie In heutigen Agenden vorkommende (Gemeimndeakkla-
matıon „Deinen 10d, Heırr, verkünden WITr  66 leiıder nıcht erwähnt. Be1 der
Kommunıon knıet auch eın 1ınd Itar.

Be1l den vielen erfreulıchen Dıngen fallen dıe wenıgen formalen Uneben-
heıten nıcht 1NSs Gewicht ıne textliche Unklarheıt beım Gilloria 6), das
erst INn seinem zweıten Teıl eın uien 99: Christus‘‘ 1st; beım Jagesgebet

scheıint die Gemeı1inde sıtzen.
Das Kinder-  rtchbuch beschreı1bt einen konfessionell-Ilutherischen (Got-

tesdienst INn lıturgisch reicher Gestaltung. Ks eignet sıch eshalb kaum dazu,
Kındern einen protestantischen Mınımalgottesdienst nahezubringen. Wo
aber dıe „Heılıge Messe der evangelısch-lutherischen rche  . (Untertitel der
Evang.-Luth. Kırchenagende) gefelert wiırd, wırd Ial dıes gelungene und
ausgezeıichnet aufgemachte uchleın mıt großer Freude begrüßen und SEINEC
empfehlen. Peter 1e
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